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Terminhinweise

Wiederholung
Donnerstag, 12. September, 9.30 Uhr,

Gymnasium Trudering, Friedenspromenade

Zum Schulbeginn begrüßen Stadtschulrat Rainer Schweppe und Schulleite-
rin Susanne Asam die Schülerinnen und Schüler der 5. Jahrgangsstufe im
neugebauten staatlichen Gymnasium Trudering. Zuvor lassen alle Kinder
gemeinsam mit allen Eltern, Lehrkräften, Schulleitung und Stadtschulrat
Luftballons auf dem Schulgelände steigen.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Donnerstag, 12. September, 10 Uhr,

Rathaus, Amtszimmer der Bürgermeisterin, Zimmer 213

Heinz Laber, Vorstandsmitglied der HypoVereinsbank, überreicht Bürger-
meisterin Christine Strobl einen Scheck in Höhe von 80.000 Euro für bunt-
kicktgut, eine interkulturelle Straßenfußball-Liga für Kinder und Jugend-
liche. Bereits seit fünf Jahren fördert die HypoVereinsbank das Projekt im
Rahmen der Initiative „Fußball integriert“.

Wiederholung
Donnerstag, 12. September, 11 Uhr, Flughafen München

Oberbürgermeister Christian Ude spricht beim Richtfest des neuen Satelli-
tenterminals am Flughafen München.

Wiederholung
Donnerstag, 12. September, 11 Uhr, Donnersbergerbrücke

Peter Schaller, Abteilungsleiter im Baureferat (Ingenieurbau), und Heinz
Grünberger, Baureferat (Hochbau), präsentieren die im Rahmen von Part
III entstandenen Werke der Graffiti-Aktion an der Donnersbergerbrücke.
Anwesend sind zudem Stefan Penn, Vorsitzender der Graffiti-Vereinigung
„Writers Corner“, und Künstler, mit deren Kooperation die Werke entstan-
den sind. Das Baureferat hat Part I, II und III der Aktion mit insgesamt
20.000 Euro unterstützt.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet
Achtung Redaktionen: Treffpunkt ist unter der Donnersbergerbrücke,
zwischen dem S-Bahnhof und der Arnulfstraße.
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Wiederholung
Donnerstag, 12. September, 13 Uhr, Bahnhof München-Solln

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht anlässlich der Enthüllung und Seg-
nung des „Mahnmals für Zivilcourage“. Der Festakt findet zum Gedenken
an den gewaltsamen Tod von Dominik Brunner am 12. September 2009
statt.

Samstag, 14. September, 11.50 Uhr,

Städtisches Stadion an der Grünwalder Straße

Bürgermeisterin Christine Strobl eröffnet den „Tag der offenen Tore“ im
Städtischen Stadion an der Grünwalder Straße und gibt um 12 Uhr den
symbolischen Anstoß für das erste Frauenbundesliga-Heimspiel der Sai-
son: FC Bayern gegen FC Freiburg.
Das Stadion ist bereits ab 10.30 Uhr für alle Münchnerinnen und Münch-
ner geöffnet. Bis 19 Uhr ist ein buntes Programm mit Sport und Spiel so-
wie Führungen durch das Stadion geboten.
(Siehe auch unter Meldungen)
Achtung Redaktionen: Für Medienvertreterinnen und -vertreter ist am
Ehrengasteingang (Volckmerstraße) ein Servicepoint eingerichtet.

Samstag, 14. September, 17 Uhr, Münchner Freiheit

Anlässlich der Eröffnung des Streetlife-Festivals spricht Bürgermeister
Hep Monatzeder. Das Festival findet am 14. und 15. September in Mün-
chen statt und bietet ein buntes Rahmenprogramm rund um die Themen
Klima, Energie, Mobilität und vieles mehr. Veranstalter des Streetlife-Fes-
tivals sind Green City e.V. und das Referat für Gesundheit und Umwelt.

Samstag, 14. September, 17.30 Uhr, Odeonsplatz

Bürgermeister Hep Monatzeder spricht anlässlich der Eröffnung des Festi-
vals „BioErleben München“ auf dem Odeonplatz. Die Veranstaltung findet
in Verbindung mit dem Streetlife-Festival am 14. und 15. September statt
und bietet allen Interessierten wissenswerte Informationen zum Thema
biologisch produzierte Nahrungsmittel.

Montag, 16. September, 10 Uhr, Thuillestraße 1

Stadtrat Dr. Josef Assal (SPD) gratuliert der Münchner Bürgerin Maria
Buckel im Namen der Stadt zum 100. Geburtstag.
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Bürgerangelegenheiten

Mittwoch, 18. September, 19 Uhr, Gasteig, Besprechungsraum 4.156

(4. Obergeschoss, Aufzug in der Glashalle links neben der Cafeteria),

Rosenheimer Straße 5 (barrierefrei)

Sitzung des Bezirksausschusses 5 (Au – Haidhausen). Auf der Tagesord-
nung stehen auch Bürgerfragen.

Mittwoch, 18. September, 17.30 bis 19 Uhr,

BA-Büro, Seidlvilla, Nikolaiplatz 1 b (barrierefrei)

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 12 (Schwabing – Freimann)
mit dem Vorsitzenden Werner Lederer-Piloty.

Mittwoch, 18. September, 19 Uhr, Gaststätte „Bayerisches

Schnitzel- und Hendlhaus“, Limesstraße 63 (barrierefrei)

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 22 (Aubing – Lochhausen –
Langwied) mit dem Vorsitzenden Dr. Josef Assal.

Mittwoch, 18. September, 19.30 Uhr, Gaststätte „Bayerisches

Schnitzel- und Hendlhaus“, Limesstraße 63 (barrierefrei)

Sitzung des Bezirksausschusses 22 (Aubing – Lochhausen – Langwied).

Meldungen

(teilweise voraus)
OB Ude zur Wahl von Dr. Thomas Bach zum neuen IOC-Präsidenten

(11.9.2013) Dr. Thomas Bach, bisheriger Präsident des Deutschen Olympi-
schen Sportbunds (DOSB), ist am Dienstag zum Präsidenten des Interna-
tionalen Olympischen Komitees (IOC) gewählt worden. Der 59-jährige Ju-
rist tritt damit die Nachfolge des Belgiers Jacques Rogge an. Anlässlich
der Wahl erklärte Münchens Oberbürgermeister Christian Ude: „Ich gra-
tuliere Dr. Thomas Bach ganz herzlich zu seiner Wahl. Im Rahmen der
Münchner Olympiabewerbung habe ich ihn als hochkompetenten und zu-
verlässigen Partner kennen gelernt, der sich stets mit vollem Einsatz für
die Belange des Sports engagiert. Als neuer IOC-Präsident und fairer
Sportsmann wird er nun eine mögliche Münchner Bewerbung natürlich
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nicht mehr vorantreiben können. Ich bin aber sehr zuversichtlich, dass wir
mit dem DOSB und seinem Nachfolger an der Spitze auch weiterhin her-
vorragend zusammenarbeiten werden.“

Neues Sozialbürgerhaus Sendling – Westpark: Verbesserter Service

(11.9.2013) Mit Fertigstellung des Neubaus Meindlstraße 16 und des Um-
baus Meindlstraße 20 hat die Landeshauptstadt München für die rund
94.000 Bürgerinnen und Bürger der Stadtbezirke 6 und 7 (Sendling, Send-
ling – Westpark) ein Haus geschaffen, in dem viele soziale Dienstleistun-
gen aus einer Hand angeboten und von rund 140 Kolleginnen und Kollegen
aus 17 Fachgebieten bearbeitet werden. In dem Gebäude ist auch die Be-
zirksausschussgeschäftsstelle Süd untergebracht.
„Endlich ist das Sozialbürgerhaus Sendling – Westpark (SBH-SW) nicht
mehr wie bisher auf zwei Standorte aufgeteilt. Für die Bürgerinnen und
Bürger bringt das neue Dienstleistungszentrum in der Meindlstraße nicht
nur kürzere Wege, sondern auch einen stark verbesserten Service“, freut
sich Bürgermeisterin Christine Strobl beim Rundgang durch das Gebäude.
„Wegen seiner zentralen Lage, nächst dem Harras, ist das neue barriere-
freie Sozialbürgerhaus zudem problemlos zu erreichen, auch für Menschen
mit Mobilitätseinschränkungen.“
Kommunalreferent Axel Markwardt zeigt sich beeindruckt: „Das neue
Sozialbürgerhaus in der Meindlstraße 16 zeigt vorbildhaft, wie freundlich
und einladend ein Behördengebäude heute sein kann. Als Eigentümer aller
städtischen Immobilien, mit Ausnahme der Liegenschaften des Referates
für Bildung und Sport, hat das Kommunalreferat bei dem Projekt Neu- und
Umbau der Meindlstraße 16 und 20 als Bauherr gemäß den städtischen
Hochbaurichtlinien fungiert. Diese Aufgabe umfasste die Federführung für
die Abwicklung der Baumaßnahme, die Formulierung des Nutzerbedarfs-
programms, die Beschaffung des Grundstücks und der für den Bau nöti-
gen Finanzmittel sowie die Abstimmung und Herbeiführung der Projektent-
scheidungen.“
„Es ist sicher nicht immer ein leichter Weg, der die Bürgerinnen und Bür-
ger in ein Sozialbürgerhaus führt“, so Franz Josef Balmert, Hauptabtei-
lungsleiter Hochbau im Baureferat, das für die Ausführung des Erweite-
rungsbaus Meindlstraße 16 zuständig zeichnete. „Die unprätentiöse und
sinnfällige Gestaltung des neuen Hauses soll den Hilfesuchenden den
Gang erleichtern und auch den Beschäftigten die Arbeit so angenehm wie
möglich machen.“
„Das Konzept der Münchner Sozialbürgerhäuser, ,Hilfe aus einer Hand’ zu
bieten, ist hier in der Meindlstraße optimal umgesetzt“, ergänzt Sozialrefe-
rentin Brigitte Meier. „Für die Bürgerinnen und Bürger bieten die Sozialbür-
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gerhäuser klare Vorteile durch verbesserte Erreichbarkeit der am häufig-
sten nachgefragten öffentlichen Sozialleistungen in der Sozialregion unter
einer Adresse, aber auch kurze Wege innerhalb des Hauses und eine bes-
sere Kooperation mit den Partnerinnen und Partnern in der Sozialregion.“
Ausgangssituation

Die sozialen Dienstleistungen für die Stadtbezirke 6 und 7 (Sendling,
Sendling – Westpark) wurden seit Oktober 2006 im stadteigenen An-
wesen Meindlstraße 20 und dem angemieteten Gebäude Kürnbergstra-
ße 29 durch das Sozialreferat erbracht. Auf dem stadteigenen Grundstück
Meindlstraße 16 sollte im Zusammenhang mit dem Bestandsbau Meindl-
straße 20 ein ergänzender Neubau für das SBH der Stadtbezirke 6 und 7
entstehen. Zum Ende des Mietvertrags für das Anwesen Kürnbergstraße
29 sollte die Bezugsfertigkeit des Neubaus erreicht werden. Mit dem Neu-
bau wurde im Februar 2010 begonnen. Die Bauzeit betrug 31 Monate.
Projektauftrag und Projektgenehmigung erfolgten am 11. Dezember 2008
im gemeinsamen Kommunal- und Kreisverwaltungsausschuss und am
17. Dezember 2008 in der Vollversammlung, die Ausführungsgenehmigung
am 10. Dezember 2009 im gemeinsamen Kommunal- und Kreisverwal-
tungsausschuss. Seit September 2012 ist das neue Sozialbürgerhaus
Sendling – Westpark in Betrieb.
Hilfe aus einer Hand

Mit dem Konzept Sozialbürgerhaus wurde eine regionale und somit wohn-
ortnahe kommunale Einrichtung geschaffen, in der weitgehend alle sozia-
len Dienststellen unter einem Dach angeboten werden können und somit
viele soziale Leistungen und Hilfen zur beruflichen Integration den Bürge-
rinnen und Bürger in jeder Sozialregion angeboten werden.
Das Jobcenter München betreut die erwerbsfähigen Bezieherinnen und
Bezieher von Arbeitslosengeld II. Neben der finanziellen Grundsicherung
hilfebedürftiger Menschen und deren Familien werden die Kundinnen und
Kunden auch aktiv bei der Suche nach Arbeit und Ausbildung unterstützt.
Angebote zur beruflichen Qualifizierung sollen zudem dazu beitragen, die
individuellen Chancen am Arbeitsmarkt auf Dauer zu verbessern.
Die Kompetenzen und Qualifikationen aller beteiligten Professionen und
Fachkräfte können in den Sozialbürgerhäusern gebündelt eingesetzt wer-
den, wenn dies im Einzelfall erforderlich ist, um die Effizienz und die Wirk-
samkeit der Dienstleistung zu erhöhen. Durch die interdisziplinäre Ko-
operation der Fachkräfte können „maßgeschneiderte“ Hilfen angeboten
werden.
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Sporthalle des Maxgymnasiums gesperrt

(11.9.2013) Aktuell ist die Sporthalle des Maxgymnasiums gesperrt wor-
den. Umfangreiche Bauteiluntersuchungen in den Sommerferien hatten
ergeben, dass der Dachstuhl der Halle verstärkt werden muss. Mit den
erforderlichen Maßnahmen wurde umgehend eine Spezialfirma beauftragt.
Die Arbeiten können frühestens Ende dieser Woche abgeschlossen wer-
den. Die Sporthalle musste deshalb umgehend bis auf Weiteres gesperrt
werden.

Tag der offenen Tore im Stadion an der Grünwalder Straße

(11.9.2013) Das Städtische Stadion an der Grünwalder Straße öffnet am
Samstag, 14. September, ab 10.30 Uhr seine Tore für die Münchner Bevöl-
kerung. Nach umfassenden Sanierungs- und Umbaumaßnahmen ist nun
ein echtes Münchner Wahrzeichen und Herzstück des Fußballs für die Zu-
kunft gerüstet. Der Münchner Stadtrat hatte im Dezember 2009 eine Sa-
nierung und Teilmodernisierung beschlossen und dafür 10,28 Millionen Euro
bereitgestellt. Die Bauarbeiten begannen im März 2012 während der Spiel-
saison. Die wichtigsten Sanierungsmaßnahmen waren die Erneuerung der
Sitzschalen und die Sanierung der Haupttribüne, die Modernisierung und
Erneuerung der Umkleide- und Sanitäreinrichtungen, die Einrichtung eines
VIP-Raumes und Gastronomiebereichs mit Wechselnutzung, der Neuauf-
bau der Osttribüne, die Spielfelderneuerung mit Beregnungsanlage und
Rasenheizung, die Erneuerung und Erweiterung der Flutlichtanlage, die
bauliche Instandsetzung mit Mauerwerks- und Betonsanierungen aller
Bereiche und die  Erfüllung erweiterter Brandschutz- und Sicherheitsauf-
lagen. Im Juli 2013 war das Stadion wieder für den Spielbetrieb bereit. Bis
Ende 2013/Anfang 2014 laufen während der Spielsaison noch planmäßige
Restarbeiten. Künftig werden hier Spiele der Frauenfußballbundesliga und
der Dritten Liga der Männer stattfinden.
Sportliche Höhepunkte des „Tages der offenen Tore“ sind das erste Frauen-
bundesliga-Heimspiel der Saison 2013/14 des FC Bayern München gegen
den SC Freiburg um 12 Uhr sowie das Derby der Traditionsmannschaften
des TSV 1860 München gegen die Spielvereinigung (SpVgg) Unterhaching
um 18 Uhr. Für das Spiel der Traditionsmannschaften des TSV 1860 Mün-
chen gegen die SpVgg Unterhaching haben auf beiden Seiten viele ehema-
lige Fußballstars ihr Kommen bestätigt. Unter anderem stehen Thomas
Miller, Roland „Magic“ Kneissl, Filip Tapalovic, Ralph Hasenhüttl, Roman
Tyce und Frank Schmöller in der Startformation des Traditionsspiels.
Der Fußballnachwuchs hat um 14.30 Uhr beim Kleinfeldturnier „München
kickt“ des Bayerischen Fußball-Verbandes die Gelegenheit, sein Können
zu zeigen.
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In der Zeit von 14.30 bis 17 Uhr werden halbstündlich Führungen durch das
Grünwalder Stadion angeboten. Ein begleitendes Rahmenprogramm mit
Sport- und Spielaktionen für die ganze Familie sowie Blasmusik rundet den
Tag der offenen Tore ab. Der Eintritt ist für alle Programmpunkte frei. Die
ersten 1.000 Besucherinnen und Besucher erhalten ab 10.30 Uhr eine freie
Brotzeit beim Biergarten am Westeingang (Volckmerstraße).

Schulzentrum Kirchenstraße: Radfahrverbot zum Schutz der Kinder

(11.9.2013) Für den Radverkehr gesperrt ist derzeit die Fuß- und Radweg-
passage durch die Baustelle am Schulzentrum Kirchenstraße 11 bis 13.
Zu Beginn des neuen Schuljahres bittet das Baureferat die Radler eindring-
lich, das Radfahrverbot zum Schutz der Kinder einzuhalten. Weil der ge-
genüberliegende Johannisplatz während der Bauzeit als provisorischer
Pausenplatz eingerichtet ist, queren Hunderte von Schulkindern diese
Passage mehrmals am Tag. Der Schulhof kann während der nächsten
eineinhalb Jahre bis April 2015 wegen umfangreicher Sanierungs- und Er-
weiterungsbauten für das Schulzentrum nicht genutzt werden.

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 20

(11.9.2013) Oberbürgermeister Christian Ude lädt in Abstimmung mit dem
Bezirksausschuss 20 (Hadern) am Mittwoch, 25. September, 19 Uhr, in
die Turnhalle der Grundschule, Großhaderner Straße 50, 81375 München,
zu einer Bürgerversammlung des 20. Stadtbezirkes ein.
Die Leitung der Versammlung übernimmt Stadtrat Dr. Florian Roth, Vorsit-
zender der Stadtratsfraktion Bündnis 90/Die Grünen/Rosa Liste. Zu Beginn
informieren er und der Bezirksausschussvorsitzende Johann Stadler über
wichtige Themen und Projekte im Stadtbezirk.
Schwerpunktthemen werden voraussichtlich sein:
1. Krippen, Kindergarten, Horte – aktuelle Zahlen
2. Umgestaltung Spielplatz Gelbhofstraße – Mediation
3. Guardinistraße – Kulturelle Nutzung der Räumlichkeiten am Haderner

Stern
4. Aufstockungen Wohngebäude – Nachverdichtung
5. Einhausung A 96 – Lärmschutz
6. U-Bahnverlängerung nach Martinsried – aktueller Sachstand
Alle Besucherinnen und Besucher der Bürgerversammlung, die an den
Abstimmungen teilnehmen wollen, werden gebeten, ihren amtlichen Licht-
bildausweis mitzubringen, um sich als Stadtviertel-Bürger ausweisen zu
können. Sie erhalten daraufhin eine Karte, die sie berechtigt, an allen Ab-
stimmungen mitzuwirken.
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Anträge sind in der Bürgerversammlung persönlich zu stellen und schrift-
lich einzureichen. Das entsprechende Formular findet sich im Internet un-
ter www.muenchen.de/buergerversammlungen, wird aber auch zu Beginn
der Bürgerversammlung ausgegeben.
Die von der Bürgerversammlung angenommenen Anträge werden im
Wortlaut in der Geschäftsstelle West der Bezirksausschüsse 20, 21, 22,
23 und 25, Landsberger Straße 486, 81241 München, für die Öffentlichkeit
ausgelegt. Ebenfalls kann in der Geschäftsstelle die Stellungnahme des
Stadtrates beziehungsweise des Bezirksausschusses zu den Anträgen
eingesehen werden.
Gehörlosen Bürgerinnen und Bürgern, die an der Bürgerversammlung ih-
res Stadtbezirks teilnehmen, werden auf Antrag die Kosten für einen Ge-
bärden-Dolmetscherdienst erstattet. Nähere Auskünfte erteilen der Ge-
hörlosenverband München und Umland, Regionalcenter, www.gmu.de,
regionalcenter@gmu.de, Bildtelefon 99 26 98 63, Fax 99 26 98-21, oder
das Direktorium der Landeshauptstadt München, Marienplatz 8, 80331
München, buergerversammlung.dir@muenchen.de, Fax 2 33-2 52 41. Der
Versammlungsort ist barrierefrei.
Bürgersprechstunde

Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden Berei-
chen interessierten Bürgerinnen und Bürgern Rede und Antwort: Baurefe-
rat-Gartenbau und Tiefbau, Bauzentrum, Kreisverwaltungsreferat-Straßen-
verkehr, Referat für Gesundheit und Umwelt, Energieberatung, Münchner
Verkehrsgesellschaft-Öffentlicher Nahverkehr, Polizeiinspektion, Stadt-In-
formation und der Bezirksausschussvorsitzende Johann Stadler.

Bauzentrum München beginnt mit Herbstprogramm

(11.9.2013) Nach der Sommerpause lädt das Bauzentrum Münchenwieder
zu kostenfreien Infoabenden rund um die Themen energieeffizientes Bau-
en, Wohnen und Sanieren ein. Die Vorträge von Expertinnen und Experten
richten sich an interessierte Laien. Mit Tipps und gebündelten Informatio-
nen will das Bauzentrum München die Stadtbevölkerung unter anderem
unterstützen, Haus und Wohnung energieeffizienter zu machen. Im Pro-
gramm sind auch regelmäßige Vorträge, die gemeinsam mit der Münchner
Volkshochschule und dem Ökologischen Bildungszentrum angeboten
werden. Das komplette Programm der Infoabende ist im Internet unter
www.muenchen.de/bauzentrum eingestellt. Auftakt für das Herbstpro-
gramm 2013 ist am Montag, 16. September, mit einem Vortrag rund um
die obligatorische Dichtigkeitsprüfung bei der Gebäudeentwässerung. Bo-
ris John, Sachverständiger in der Wasserwirtschaft, wird erklären, worauf
zu achten ist, damit Abwasserkanäle und Schächte dicht sind, um Grund-

http://www.muenchen.de/buergerversammlungen
http://www.gmu.de
http://www.muenchen.de/bauzentrum
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wasser oder Boden vor Einträgen zu schützen. Der Gesetzgeber nimmt
die Grundstückseigentümerinnen und -eigentümer in die Pflicht. Sie sind
für den ordnungsgemäßen Bau und Betrieb der Grundstücksentwässe-
rungsanlagen verantwortlich. Aufgrund der Eigenkontrollverpflichtung ha-
ben Grundstückseigentümer den Dichtigkeitsnachweis zu erbringen und
auf Verlangen schriftlich gegenüber den zuständigen Stellen – in München
der Münchner Stadtentwässerung (MSE) – zu belegen. John beginnt mit
seinem Vortrag um 18 Uhr im Bauzentrum München, Willy-Brandt-Allee 10
(U2, Haltestelle Messestadt West), stellt unter anderem mögliche Schä-
den sowie Sanierungs- oder Erneuerungsmaßnahmen vor und gibt einen
technischen und finanziellen Überblick.

Turmsingen im Valentin-Karlstadt-Musäum

(11.9.2013) Am Montag, 16. September, findet von 16.30 bis 17.30 Uhr im
bewirteten Turmstüberl des Valentin-Karlstadt-Musäums, Tal 50, das mo-
natliche offene Turmsingen unter der Leitung von Klaus Servi statt. Es wer-
den bekannte und unbekannte Münchner Volkssängerlieder, Jodler und
jahreszeitlich passende Lieder gesungen. Die Teilnahme ist kostenlos, der
Eintritt für das Musäum beträgt 2,99 Euro. Das Musäum kann bis 17.29
Uhr besichtigt werden und wird nach Ende der Singstunde geschlossen.
Das monatliche Turmsingen im Valentin-Karlstadt-Musäum wird veranstal-
tet vom Kulturreferat der Landeshauptstadt München in Zusammenarbeit
mit dem Valentin-Karlstadt-Musäum und dem Turmstüberl.
Nähere Informationen unter www.muenchen.de/volkskultur oder unter
www.valentin-musaeum.de.

Stadtbibliothek Laim ab Montag wieder geöffnet

(11.9.2013) Nach Beendigung umfangreicher Bau- und Verschönerungs-
arbeiten ist die Stadtbibliothek Laim, Fürstenrieder Straße 53, nach einer
sechswöchigen Schließung ab Montag, 16. September, wieder für die Kun-
dinnen und Kunden geöffnet. Die Öffnungszeiten der Bibliothek sind: Mon-
tag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 10 bis 19 Uhr, Mittwoch von 14
bis 19 Uhr. Telefon 1 27 37 33-0, www.muenchner-stadtbibliothek.de/laim.

Weinfest auf dem Elisabethplatz

(11.9.20134) Die Händler vom Elisabethplatz feiern am Samstag, 14. Sep-
tember, wieder das alljährliche Weinfest auf ihrem Markt. Neben dem
normalen Marktbetrieb wird Wein ausgeschenkt und an verschiedenen
Imbissständen werden Speisen angeboten. Für die Kinder gibt es ein
Karussell und eine Tombola, deren Erlös einer wohltätigen Organisation

http://www.muenchen.de/volkskultur
http://www.valentin-musaeum.de
http://www.muenchner-stadtbibliothek.de/laim
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zu Gute kommt. Die Schwäbischen Wirtshausmusikanten spielen traditio-
nelle Musik. Die Veranstaltung beginnt um 13 Uhr und endet um 22.30
Uhr. Das Fest findet auch bei Regen statt, denn es werden Zelte aufge-
stellt.
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Kreisverwaltungsreferat

in eigener Sache

(teilweise voraus)
Wahlamt München informiert über den aktuellen Briefwahlstand

(11.9.2013) Die enorme bayernweite Briefwahl-Nachfrage hat auch das
Wahlamt München vor eine große Herausforderung gestellt.
Bei der Landtagswahl 2008 hatten insgesamt 143.512 Münchnerinnen und
Münchner Briefwahl beantragt. Basierend auf dieser Zahl hat das Wahl-
amt München Material zur Ausstellung von 200.000 Briefwahlunterlagen
bestellt, um auch einer höheren Nachfrage gerecht zu werden.
Die bisherige Nachfrage übertraf jedoch sämtliche Prognosen: Allein bis
gestrigen Dienstag (Stand: 12 Uhr) sind bereits 240.595 Briefwahlanträge
eingegangen, weshalb das Wahlamt insgesamt Material für weitere
70.000 Briefwahlanträge nachbestellt hat. Dies führte zu Verzögerungen
bei der Versandfertigstellung der Briefwahlunterlagen für alle Stimmbe-
zirke.
Durch 30 weitere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus anderen Bereichen
des Kreisverwaltungsreferates ist es den insgesamt 110 Beschäftigten
gelungen, die zirka 20.000 am Freitag noch vorliegenden Briefwahlanträge
bis Montag, 9. September, abzuarbeiten und die betroffenen Briefwahlun-
terlagen am Montagabend, 18.30 Uhr, der Deutschen Post AG zum Ver-
sand zu übergeben.
Alle der etwa 13.000 Briefwahlanträge, die am Montag, 9. September, ein-
gegangen sind, wurden spätestens gestrigen Dienstag, 10. September,
der Post übergeben. Alle Anträge, die gestern eingingen, werden heutigen
Mittwoch bei der Post aufgegeben, so dass alle Bürgerinnen und Bürger
ihre Briefwahlunterlagen zwei Tage nach Eingang des Antrages im Wahl-
amt erhalten.
Für den Ausnahmefall, dass einzelne Wahlberechtigte die Briefwahl bereits
beantragt, die Unterlagen jedoch nicht rechtzeitig (beispielsweise vor Be-
ginn einer Reise) erhalten haben, besteht bis Samstag, 14. September,
12 Uhr, die Möglichkeit, einen Ersatzwahlschein im Wahlamt, Kreisver-
waltungsreferat, Ruppertstraße 19, Raum 3.008, zu bekommen.
Dennoch empfiehlt das Wahlamt, Briefwahlunterlagen ab 10. September
nur noch persönlich in den Wahlbüros abzuholen. Eine Liste aller Wahl-
büros findet sich unter: www.muenchen.de/rathaus/Stadtverwaltung/
Kreisverwaltungsreferat/Wahlen-und-Abstimmungen/Landtags–
Bezirkswahlen.html

http://www.muenchen.de/rathaus/Stadtverwaltung/Kreisverwaltungsreferat/Wahlen-und-Abstimmungen/Landtags�Bezirkswahlen.html
http://www.muenchen.de/rathaus/Stadtverwaltung/Kreisverwaltungsreferat/Wahlen-und-Abstimmungen/Landtags�Bezirkswahlen.html
http://www.muenchen.de/rathaus/Stadtverwaltung/Kreisverwaltungsreferat/Wahlen-und-Abstimmungen/Landtags�Bezirkswahlen.html
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Die Wahlhotline des Kreisverwaltungsreferates steht außerdem unter
2 33-9 62 33 für Rückfragen im Einzelfall zu folgenden Zeiten zur Verfü-
gung: Montag bis Freitag von 7.30 bis 18 Uhr, Samstag von 8  bis 15 Uhr
und Sonntag, 15. September, von 7.30 bis 18 Uhr.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Mittwoch, 11. September 2013

Haasenburg – was weiß das Jugendamt?

Anfrage Stadträtin Dagmar Henn (Die Linke) vom 7.8.2013

Die Leistung der Aufbaugeneration würdigen – Ja zu einer Geste

der Solidarität mit dem Verein „Dank und Gedenken der Aufbau-

generation, insbesondere der Trümmerfrauen e.V.“!

Antrag Stadtrat Karl Richter (BIA) vom 31.5.2013

Bericht über linksextreme Militanz in München

Antrag Stadtrat Karl Richter (BIA) vom 5.6.2013

Linksextremistisch motivierte Graffiti-Schmierereien –

keine Lappalie!

Anfrage Stadtrat Karl Richter (BIA) vom 12.6.2013

„Sommer.dok“ lässt Fragen offen

Anfrage Stadtrat Karl Richter (BIA) vom 12.8.2013
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Haasenburg – was weiß das Jugendamt?

Anfrage Stadträtin Dagmar Henn (Die Linke) vom 7.8.2013

Antwort Sozialreferentin Brigitte Meier:

In Ihrer Anfrage vom 07.08.2013 führen Sie Folgendes aus:

„Nachdem auf unsere Anfrage hin bekannt wurde, dass Münchner Ju-
gendliche in den Haasenburg-Einrichtungen untergebracht sind, hat das
Jugendamt erklärt, ihm seien keine Beschwerden aus München bekannt.“

Zu Ihrer Anfrage vom 07.08.2013 nimmt das Sozialreferat im Auftrag des
Herrn Oberbürgermeisters im Einzelnen wie folgt Stellung:

Frage 1:

Wie viele Münchner Kinder und Jugendliche befinden sich noch in welchen
geschlossenen Einrichtungen außerhalb Bayerns?

Antwort:

Zum Stichtag 31.05.2013 waren 13 geschlossene Unterbringungen doku-
mentiert, davon waren sieben außerhalb Bayerns untergebracht, darunter
sechs in den Einrichtungen der Haasenburg GmbH.
Auf Grund des Datenschutzes kann die weitere Einrichtung nicht genannt
werden.

Ein oberstes Ziel einer stationären Unterbringung in der Jugendhilfe ist die
Auswahl eines Platzes, der geeignet und auf den individuellen Bedarf des
jungen Menschen ausgerichtet ist.
Nach Möglichkeit soll die Einrichtung wohnortnah sein, um möglichst för-
derliche Beziehungen zum bisherigem Umfeld erhalten zu können.

Im Freistaat Bayern gibt es acht Einrichtungen mit der Möglichkeit einer
geschlossenen Unterbringung (126 Plätze, davon 47 männlich, 54 weiblich,
25 koedukativ). Die Einrichtungen werden von allen Jugendämtern bun-
desweit angefragt und belegt. Die Wartelisten sind dementsprechend lang
und die Angebote decken nicht das gesamte individuelle Spektrum des
notwendigen pädagogischen Settings ab, so dass auch auf wohnortferne
Einrichtungen zurückgegriffen werden muss. Da es sich in jedem Einzelfall
um eine Selbst- und/oder Fremdgefährdung des jungen Menschen handelt,
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ist mit Beschluss des Familiengerichtes eine zeitnahe Unterbringung zur
Sicherung des Kindeswohls zu veranlassen.
Im Jahr 2011 hat das Stadtjugendamt München insgesamt 27 Jugendliche
in geschlossener Unterbringung im Freistaat Bayern und außerhalb unter-
gebracht.

Frage 2:

Wie hoch ist der Tagessatz, den das Stadtjugendamt München für die
Unterbringung in den Einrichtungen der Haasenburg GmbH zahlt?

Antwort:

Die Tagessatzhöhe wird im Rahmen von Verhandlungen zwischen Träger
und der regional zuständigen Entgeltkommission der Kinder- und Jugend-
hilfe ermittelt.
Grundlage dieser Verhandlungen sind auch Daten, die als Geschäftsge-
heimnisse des Trägers dem Sozialdatenschutz (§ 35 Absatz 4 Erstes So-
zialgesetzbuch (SGB I), § 67 Absatz 1 Satz 2 SGB X) unterliegen.

Eine Mitteilung eines konkreten Tagessatzes ist daher nicht möglich.
Ich teile aber mit, wie bereits entsprechenden Presseberichten zu entneh-
men war, dass sich der Tagessatz in einer Bandbreite unter 200 Euro pro
Tag bis über 300 Euro pro Tag bewegt, je nachdem um welches differen-
zierte Angebot der Haasenburg GmbH es sich handelt.

Frage 3:

Wie sehen die Partizipationsmöglichkeiten der Jugendlichen in den Einrich-
tungen der Haasenburg GmbH aus, die vor Machtmißbrauch und Miß-
handlung schützen sollen?

Antwort:

Zunächst verweise ich auf die Beantwortung der Anfrage vom 19.06.2013.
Zu Beschwerde- und Partizipationsmöglichkeiten gehört, ähnlich wie bei
zahlreichen anderen stationären Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe,
z.B. dass Kinder und Jugendliche bereits bei ihrer Aufnahme auf die ihnen
zur Verfügung stehenden Möglichkeiten hingewiesen werden, wie und wo
ihre Wünsche und Beschwerden gehört werden.
Dies reicht von Einzel- und Gruppengesprächen mit Pädagoginnen und
Pädagogen, Therapeutinnen und Therapeuten, Psychologinnen und Psycho-
logen, regelmäßigen persönlichen oder telefonischen Kontakten zu Eltern,
Personensorgeberechtigten, Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Stadt-
jugendamtes München, ggf. Verfahrensbeiständen und Richterinnen und
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Richter bis hin zu einem „Kummerkasten“ im Gruppenbereich, der von
den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Teams nicht geleert werden
kann, sondern ausschließlich von der jeweiligen Heimleitung. Ergänzend
ist eine unabhängige Beschwerdekommission der Haasenburg GmbH ein-
gerichtet. Zusätzlich zu den internen Maßnahmen kontrolliert das Landes-
jugendamt Brandenburg als zuständige Aufsichtsbehörde die Einrichtung.

Zudem wurde eine dauerhafte externe Kontrollkommission eingerichtet,
deren Anschrift in allen Gruppenräumen aushängt. Hier können die Kinder
und Jugendlichen in schriftlicher Form Beschwerden einreichen, die von
Außenstehenden geprüft werden. Ein Kontaktformular mit adressiertem
und frankiertem Umschlag befindet sich stets in den persönlichen Unterla-
gen auf den Zimmern. Ebenso ist es im Rahmen des Hilfeplanverfahrens
Standard, dass Kinder und Jugendliche ohne die Anwesenheit von Eltern,
Personensorgeberechtigten oder Mitarbeiterinnen bzw. Mitarbeitern von
Einrichtungen durch die federführende Fachkraft des Jugendamtes zum
persönlichem Befinden und nach möglichen Beschwerden befragt werden.

Frage 4:

Hat das Stadtjugendamt München jemals einen unangekündigten Kontroll-
besuch in einer der Haasenburg-Einrichtungen durchgeführt?

Antwort:

Zunächst verweise ich auf die Beantwortung der Anfrage vom 19.06.2013.
Für den sach- und fachgerechten Betrieb einer stationären Einrichtung der
Jugendhilfe obliegt nach § 45 SGB VIII die Wahrnehmung der Aufsichts-
pflicht der Heimaufsicht, die die Betriebserlaubnis erlässt und während
des laufenden Betriebs sogenannte „besondere Vorkommnisse“ prüft. Es
ist somit nicht Auftrag des Stadtjugendamtes Münchens, Kontrollen durch-
zuführen.

Aufgabe des Stadtjugendamtes München ist es im Rahmen des Hilfeplan-
verfahrens (§ 36 SGB VIII), auf den jeweiligen Einzelfall bezogen eine dem
Kindeswohl entsprechende Hilfe zur Erziehung zu gewähren und den Hilfe-
prozess nach verbindlichen fachlichen Standards zu begleiten.
Im Rahmen der halbjährlich stattfindenden Hilfeplanüberprüfungen waren
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Stadtjugendamtes München
selbst vor Ort in den Einrichtungen, auch in den Einrichtungen der Haasen-
burg GmbH, um die Kinder und Jugendlichen im Erziehungskontext erle-
ben und mit ihnen in direkten Kontakt treten zu können.
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Frage 5:

Wie viele Beschwerden seitens in Haasenburg-Einrichtungen unterge-
brachter Jugendlicher sind im Laufe der Jahre aufgenommen worden?

Antwort:

Es liegen im Stadtjugendamt München keine Beschwerden von Jugend-
lichen selbst vor, die die Unterbringung betreffen. Beschwerden von Kin-
dern und Jugendlichen zu einzelnen Maßnahmen im Erziehungsprozess
während einer stationären Unterbringung werden im Rahmen der Hilfe-
plangespräche oder je nach Anlass jederzeit durch das Stadtjugendamt
München aufgegriffen und bearbeitet.

Frage 6:

Wurden diese Beschwerden jeweils auch an das Landesjugendamt Bran-
denburg (die zuständige Aufsichtsbehörde) weitergeleitet?

Antwort:

Wie in der Beantwortung der Anfrage vom 19.06.2013 bereits aufgeführt,
muss unterschieden werden zwischen einer Beschwerde und einer Mel-
dung über ein besonderes Vorkommnis in einer Einrichtung der Kinder- und
Jugendhilfe.
Sonstige persönliche Beschwerden im individuellem Kontext wurden auf
die relevante Reichweite und mögliche Konsequenz geprüft.

Besondere Vorkommnisse werden in jedem Fall an die zuständige Heim-
aufsicht zur weiteren Prüfung weitergeleitet. Ein solches Vorkommnis war
bezüglich Münchner Kindern/Jugendlichen bisher nicht gegeben.

Frage 7:

Kann es sein, dass Mitarbeiter des Jugendamts sich weigern, Beschwer-
den zu den Akten zu nehmen?

Antwort:

Nein. Aufgrund der Dienstanweisung zur Aktenführung sind die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter des Stadtjugendamtes München verpflichtet,
sämtliche Vorgänge zu dokumentieren.

Frage 8:

Wurden schon einmal Jugendliche, die durch das Münchner Jugendamt
in Einrichtungen der Haasenburg GmbH untergebracht waren, wegen Kin-
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deswohlgefährdung aus den Einrichtungen genommen? Was war der
Anlass dafür? Warum wurden dennoch die Einrichtungen weiter belegt?

Antwort:

Nein, nach derzeitigen Erkenntnissen war das bisher nicht der Fall.

Jede stationäre Unterbringung in der Kinder- und Jugendhilfe zeichnet sich
durch eine individuelle Hilfedauer aus, die im Rahmen des Hilfeplanverfah-
rens mit allen Beteiligten, vor allem mit den Jugendlichen und deren Perso-
nensorgeberechtigten prozesshaft vereinbart und festgelegt wird. Eine
Unterbringung endet entweder mit einer Zielerreichung oder der Entschei-
dung einer Verlegung aus pädagogischen Gründen.

Frage 9:

Die Presse berichtet auch über zwei Todesfälle; einer davon ein Mädchen,
das, wie der SPIEGEL berichtete, kurz zuvor eine Anzeige wegen sexueller
Belästigung gestellt hatte. War einer der verstorbenen Jugendlichen aus
München? Falls ja, welche Konsequenzen hat das Stadtjugendamt aus
diesem Vorfall gezogen?

Antwort:

Nein, keine der beiden verstorbenen Jugendlichen war aus München.

Erneut wird darauf hingewiesen, dass das Stadtjugendamt München bis
zur weiteren Klärung und Information durch die zuständige Aufsichtsbehör-
de einen vorläufigen Belegungsstopp ausgesprochen hat. Ebenso hat das
Brandenburgische Ministerium für Bildung, Jugend und Sport eine Unter-
suchungskommission zur Klärung der Vorwürfe gegenüber der Haasen-
burg GmbH eingesetzt. Das Stadtjugendamt München wird auf Grundlage
der Prüfergebnisse der Untersuchungskommission über das weitere Vor-
gehen entscheiden.
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Die Leistung der Aufbaugeneration würdigen – Ja zu einer Geste der

Solidarität mit dem Verein „Dank und Gedenken der Aufbaugenera-

tion, insbesondere der Trümmerfrauen e.V.“!

Antrag Stadtrat Karl Richter (BIA) vom 31.5.2013

Antwort Bürgermeister Hep Monatzeder:

Sie haben folgenden Antrag gestellt:

„Der Stadtrat beschließt: Die Stadt München begräbt ihre jahrelang ge-
hegten Vorbehalte gegen eine Würdigung der Münchner Trümmerfrauen
und bringt aus Anlass der kürzlich erfolgten Errichtung einer Erinnerungs-
stätte am Marstallplatz ihre Solidarität mit dem Verein ‚Dank und Geden-
ken der Aufbaugeneration, insbesondere Trümmerfrauen e.V.’ in geeigneter
Weise zum Ausdruck.“

In Vertretung von Herrn Oberbürgermeister Ude darf ich Ihnen daher Fol-
gendes mitteilen:

Nach § 60 Abs. 9 GeschO dürfen sich Anträge ehrenamtlicher Stadtrats-
mitglieder nur auf Gegenstände beziehen, für deren Erledigung der Stadt-
rat zuständig ist. Der Inhalt Ihres Antrages betrifft jedoch eine laufende
Angelegenheit, deren Besorgung nach Art. 37 Abs. 1 GO und § 22 Ge-
schO dem Oberbürgermeister obliegt, weshalb eine beschlussmäßige
Behandlung im Stadtrat rechtlich nicht möglich ist.

Das Stadtarchiv München hat in den letzten Jahren verschiedentlich zu
der Frage eines Denkmals für die sogenannten Trümmerfrauen Stellung
genommen und den Stadtrat mit entsprechenden gutachterlichen Empfeh-
lungen beraten. Der Stadtrat ist in seiner Sitzung des Verwaltungs- und
Personalausschusses vom 16.01.2008 dieser Empfehlung gefolgt (Sit-
zungsvorlage Nr. 02-08/V 11439). Die Stellungnahmen des Stadtarchivs
erfolgten dabei stets auf der Höhe der wissenschaftlichen Forschungen
zum Thema und reflektierten den aktuellen Kenntnisstand der Zeitge-
schichtsforschung. Auch aktuell besteht keinerlei Veranlassung, an der
fachlich seriös zu begründenden Einschätzung des Stadtarchivs etwas zu
ändern. Eine offizielle Würdigung des fraglichen Steins am Marstallplatz
durch den Oberbürgermeister der Landeshauptstadt München stünde
demnach in einem Widerspruch zur historischen Einordnung der Thematik.

Von den vorstehenden Ausführungen bitte ich Kenntnis zu nehmen und
gehe davon aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.
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Bericht über linksextreme Militanz in München

Antrag Stadtrat Karl Richter (BIA) vom 5.6.2013

Antwort Kreisverwaltungsreferent Dr. Wilfried Blume-Beyerle:

Mit Schreiben vom 05.06.2013 haben Sie folgenden Antrag gestellt:

„Dem Stadtrat wird über die fortgesetzte Serie politisch links motivierter
Anschläge auf Einrichtungen, Organisationen und Projekte Andersdenken-
der berichtet, von der die Landeshauptstadt München seit mindestens
zwei Jahren heimgesucht wird. Dabei ist besonders darauf einzugehen,
wie die Sicherheitsbehörden den Übergriffen aus dem linksextremen Mi-
lieu endlich Einhalt zu gebieten beabsichtigen und weitere Anschläge ver-
hindern wollen.“

Ihr Einverständnis vorausgesetzt, teile ich Ihnen auf diesem Weg zu Ihrem
Antrag Folgendes mit: Nach § 60 Abs. 9 GeschO dürfen sich Anträge eh-
renamtlicher Stadtratsmitglieder nur auf Gegenstände beziehen, für deren
Erledigung der Stadtrat zuständig ist. Die von Ihnen gestellten Fragen be-
treffen ausschließlich Angelegenheiten, die in die Zuständigkeit des Polizei-
präsidiums München fallen. Mangels eigener Zuständigkeit des Kreisver-
waltungsreferates kann eine Beantwortung Ihrer Fragen nur durch das
Polizeipräsidium München vorgenommen werden.

Ich bitte, von den Ausführungen Kenntnis zu nehmen und gehe davon aus,
dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.
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Linksextremistisch motivierte Graffiti-Schmierereien –

keine Lappalie!

Anfrage Stadtrat Karl Richter (BIA) vom 12.6.2013

Antwort Kreisverwaltungsreferat:

Ihre Anfrage vom 12.06.2013 wurde im Auftrag von Herrn Oberbürgermei-
ster Ude in Federführung dem Kreisverwaltungsreferat zur Beantwortung
zugeleitet.

Ihrer Anfrage schicken Sie folgenden Sachverhalt voraus:

„Der Münchner Polizeivizepräsident referierte im Rahmen der letzten
Stadtrats-Vollversammlung am 05.06. auf einen Antrag der Grünen hin
über eine Serie mutmaßlich ‚rechtsextremistisch’ motivierter Farbanschlä-
ge im Zusammenhang mit dem sogenannten ‚NSU’-Prozeß. Der Polizeivi-
zepräsident berichtete dabei über eine Folge von ca. 15 Farbanschlägen
seit April; es sei sogar zu Kreideschmierereien auf dem Bürgersteig ge-
kommen. Tatverdächtige seien festgenommen worden.
Der politischen Gewichtung der Anschlagsserie wurde unter Verweis auf
ein Vielfaches an linksextremistisch motivierten Schmier- und Farbanschlä-
gen schon während der Sitzung am 05.06. vom Fragesteller widerspro-
chen. Diese Einschätzung bestätigte jetzt die Münchner Polizei in ihrem
Polizeibericht vom 10.06., der unter der lfd. Nr. 833 eine der Öffentlichkeit
bislang noch nicht bekannte ‚Sachbeschädigungsserie durch Graffiti’ –
ersichtlich mit linksextremistischem Hintergrund – erwähnt. Der Polizei-
bericht referiert:
‚Seit Oktober 2012 kommt es im Stadtgebiet München immer wieder zu
Sachbeschädigungen durch Graffiti im Themenzusammenhang mit dem
geplanten Neubau des Justizzentrums am Leonrodplatz.

Mit Stand 05.06.2013 kamen hier insgesamt ca. 60 Fälle mit einem ge-
schätzten Gesamtschaden von rund 90.000 Euro zur Anzeige. Zuletzt wur-
den in der Nacht von Dienstag, 04.06.2013, auf Mittwoch, 05.06.2013, im
Bereich Leonrodplatz mehrere Schmierschriften angebracht. Neben den
Parolen wie ‚Justizzentrum verhindern’ und
‚justizzentrumverhindern.noblogs.org’ wurden auch Redewendungen aus
dem anarchistischen Themenzusammenhang wie ‚Revolte heißt Leben’,
‚Burn all Prisons’, ‚Smash the state’ oder ‚Bullen angreifen’ verwendet.
Dazu kam es am Donnerstag, 06.06.2013, in den Abendstunden zu einer
Flugblattverteilung, die von fünf Personen im Umfeld des Leonrodplatzes
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durchgeführt wurde. Das Flugblatt hatte die Überschrift ‚Strafen und Be-
straft werden – Gegen das neue Justizzentrum am Leonrodplatz’. Es en-
det mit der Aufforderung ‚Lasst uns die Revolte beginnen!’ Dazu ist noch
ein Foto abgebildet, welches ein zusammenstürzendes Gebäude zeigt.
Die weitere Verteilung der Druckwerke wurde schließlich unterbunden.’
(Quelle:https://www.polizeimuenchen.de/muenchen/news/presse/aktuell/
index.html/179679; abgerufen12.06.2013, 04.28 Uhr; Hervorhebungen vom
Fragesteller). – Es ergeben sich Fragen:“

Zu den im Einzelnen gestellten Fragen können wir Ihnen Folgendes mittei-
len:

Frage 1:

Nur vereinzelt erfährt die Öffentlichkeit etwas über die mit politisch moti-
vierter Kriminalität – Schmierereien etwa – einhergehenden materiellen
Schäden. Falls der Stadt hierüber Informationen vorliegen: Schäden in wel-
cher Höhe im Zuge von politisch motivierten Sachbeschädigungen fielen in
den Jahren 2011 und 2012 im Bereich a) der politisch motivierten Kriminali-
tät „links“ und b) im Bereich der politisch motivierten Kriminalität „rechts“
an?

Antwort des Baureferates:

Vom Baureferat wird keine diesbezügliche Auflistung geführt. Eine Aussa-
ge zum Schadensumfang und zum politischen Inhalt ist deshalb nicht mög-
lich.

Frage 2:

Der Münchner Polizeivizepräsident referierte in der Vollversammlung am
05.06. u.a. das polizeiliche Vorgehen nach einem der gemeldeten mutmaß-
lich „rechtsextremistisch“ motivierten Farbanschläge: 17 Streifenwagen-
besatzungen seien unverzüglich zur Verfolgung Tatverdächtiger eingesetzt
worden. Können Stadt, Kreisverwaltungsreferat oder Polizeipräsidium et-
was über ein vergleichbares Polizeiaufgebot zur Ergreifung Tatverdächtiger
etwa im Fall der chronischen Schmierereien am künftigen Justizzentrum
am Leonrodplatz mitteilen?

Antwort des Kreisverwaltungsreferates:

Die von Ihnen gestellte Frage betrifft Angelegenheiten, die in den Zustän-
digkeitsbereich des Polizeipräsidiums München fallen. Mangels eigener
Zuständigkeit des Kreisverwaltungsreferates kann eine Beantwortung
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Ihrer Frage nur durch das Polizeipräsidium München vorgenommen wer-
den.

Frage 3:

Was wird ggf. von der Polizei und/oder von der Stadt, ggf. auch von priva-
ten Sicherheitsdiensten unternommen, um die offenbar chronischen Farb-
anschläge mit linksextremistischem Hintergrund gegen exponierte Einrich-
tungen wie das künftige Justizzentrum am Leonrodplatz zu unterbinden?

Antwort des Baureferates:

Das künftige Justizzentrum ist kein städtisches Gebäude und wird daher
nicht vom Baureferat betreut. Für städtische Gebäude wurde die Verfah-
rensweise mit Beschluss des Bauausschusses vom 08.07.2008 „Schmier-
finken das Leben schwer machen – „Graffiti“-Kriminalität  wirksam be-
kämpfen!“ (Sitzungsvorlage Nr. 08-14/V 00418) festgelegt, nach der politi-
sche Schmierereien jeglicher Art so zeitnah wie möglich nach Bekanntwer-
den entfernt werden.

Frage 4:

Konnten Tatverdächtige im Zusammenhang mit der im Polizeibericht er-
wähnten „Sachbeschädigungsserie durch Graffiti“ ermittelt und/oder fest-
genommen werden?

Antwort des Kreisverwaltungsreferates

Die von Ihnen gestellte Frage betrifft Angelegenheiten, die in den Zustän-
digkeitsbereich des Polizeipräsidiums München fallen. Mangels eigener
Zuständigkeit des Kreisverwaltungsreferates kann eine Beantwortung
Ihrer Frage nur durch das Polizeipräsidium München vorgenommen wer-
den.



Rathaus Umschau
Seite 25

„Sommer.dok“ lässt Fragen offen

Anfrage Stadtrat Karl Richter (BIA) vom 12.8.2013

Antwort Sozialreferentin Brigitte Meier:

In Ihrer Anfrage vom 12.08.2013 führen Sie Folgendes aus:

„Das Lokalblättchen ‚Abendzeitung’ berichtete dieser Tage über eine denk-
würdige Aktion auf dem Königsplatz, mit der – laut AZ – ‚Jugendliche ihre
Vorstellung historisch-politischer Bildung jenseits vom Schulalltag
um(setzten)’. Dabei wurden gegenüber dem künftigen NS-Dokumentati-
onszentrum fünf Zelte unter dem Etikett ‚JugendGeschichtsWerkstatt’
aufgeschlagen, es gab eine historische Führung, ein Referat zum Thema
‚Rechtsextremismus’, eine Filmvorführung zum Thema ‚Rechtspopulis-
mus’, dazu ein Theaterstück, Teile einer Ausstellung ‚Jugend im National-
sozialismus“, eine Lese-Ecke und ein Zeitzeugengespräch.

Laut AZ fanden sich ‚etwa 30 Geschichtsinteressierte’ ein. Es stellen sich
Fragen.“

Zu Ihrer Anfrage vom 12.08.2013 nimmt das Sozialreferat im Auftrag des
Herrn Oberbürgermeisters im Einzelnen wie folgt Stellung:

Frage 1:

Welcher Veranstalter zeichnet für die Aktion verantwortlich?

Antwort:

Veranstalter war der Kreisjugendring München-Stadt.

Frage 2:

In welchem Verhältnis steht „Sommer.dok“ – Die  JugendGeschichts-
Werkstatt“ bzw. der dafür verantwortliche Veranstalter zu städtischen In-
stitutionen wie dem Kreisjugendring?

Antwort:

Die Veranstaltung „sommer.doc“ wurde im Wesentlichen ehrenamtlich
von Vertreterinnen und Vertretern der Jugendverbände in München orga-
nisiert und durchgeführt. Die Landeshauptstadt München unterstützt die
Jugendverbandsarbeit auf der Grundlage des § 12 Achtes Sozialgesetz-
buch (SGB VIII). Diese städtischen Mittel sind den Jugendverbänden und
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ihrem Zusammenschluss dem Kreisjugendring München-Stadt unter Wah-
rung ihres satzungsgemäßen Eigenlebens vertraglich überlassen.

Frage 3:

Mit städtischen Geldern in welcher Höhe wurde „Sommer.dok“ bzw. der
Veranstalter unterstützt?

Antwort:

Ergänzend zu der Förderung aus Jugendverbandsmitteln erging für die Ver-
anstaltung eine Förderzusage des Stadtjugendamtes München von maxi-
mal 2.600 Euro. Eine Abrechnung ist noch nicht erfolgt.



 
 

Anträge und Anfragen aus dem Stadtrat 
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Großer Andrang bei „IT auf dem M-Campus“

(11.9.2013) Rund 600 IT-Fachleute und Technikinteressierte 
haben gestern den Aktionstag „IT auf dem M-Campus“ ge-
nutzt, um sich an Infoständen und Führungen über innovative 
Entwicklungen in der IT, modernste Prozesstechnik und Zu-
kunftstechnologien zu informieren. Bei der gemeinsamen 
Veranstaltung von MTZ, SWM und Landeshauptstadt Mün-
chen, mit der die drei Meilensteine 5 Jahre MTZ, 45 Jahre 
SWM IT, 2014 IT Rathaus München gefeiert wurden, konnten
die zahlreichen Besucher den M-Campus kennenlernen –
den Top-Standort für IT in München – sich bei Vorträgen 
über Technik, Berufsbilder und Jobangebote informieren und 
beim Get-together mit DJ Musik und Snacks ausgiebig netz-
werken. 

Rund 200 Zuhörer folgten am frühen Abend der Podiumsdis-
kussion „@München: Führender IT-Standort in Euro-
pa...oder verlieren wir den Anschluss an London, Berlin, 
Tel Aviv,...?“, auf der Dr. Florian Bieberbach (Vorsitzender 

der SWM Ge-
schäftsführung,
mi.), Prof. Dr. Man-
fred Broy (TU 
München, 2.v.li.), 
Dieter Reiter (Re-
ferent für Arbeit 
und Wirtschaft,
2.v.re), und Steffen 
Wenz (Chief Tech-
nology Officer, 

TrustYou, re.) mit Moderator Maximilian Ringsgwandl (li.) 
über die Zukunftsfähigkeit des IT-Standorts München disku-
tierten.

Unter allen Anwesenden wurden am Veranstaltungstag fünf 
moderne Ultrabooks verlost (Gewinner siehe rechts).
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Vorbereitungen von SWM und MVG abgeschlossen 
„Oide“ und „Neie“ Wiesn können kommen

(11.9.2013) Die Wiesn steht unmittel-
bar bevor. Auch heuer werden zu 
diesem Groß-Ereignis wieder rund
sechs Millionen Besucher aus dem 
In- und Ausland erwartet. Nicht zu-
letzt sind es die SWM und ihre Ver-
kehrstochter MVG, die mit ihren Leis-
tungen die Wiesn erst möglich ma-
chen; diskret im Hintergrund, so ver-
lässlich und sicher wie seit weit über 
100 Jahren. Das Herz der Wiesn 
schlägt eben auch im Verborgenen. 

Energie- und Wasserversorgung rund um die Uhr sicher
Die Vorbereitungen laufen seit Wochen: letzte Stromkabel 
werden verlegt, Erdgasleitungen und -zähler angeschlossen 
und sichergestellt, dass wirklich nur bestes, quellfrisches 
Münchner Trinkwasser aus dem Wasserhahn kommt. Alleine 
auf der Festwiese sind 13 Spezialisten der SWM vor Ort im 
Einsatz, damit sich das Riesenrad dreht, die Lichterketten 
leuchten, die Hendl auf dem Grill knusprig werden und die 
Maßkrüge gespült werden können. Während der Wiesn 
selbst garantiert der SWM Bereitschaftsdienst die sichere 
Versorgung mit Energie und Trinkwasser rund um die Uhr.
Untergebracht sind die SWM Mitarbeiter direkt vor Ort im 
Servicezentrum Theresienwiese.

Stromverbrauch wie eine Kleinstadt
Zur Sicherung der Stromversorgung sind jedes Jahr umfang-
reiche Investitionen notwendig. So haben die SWM in diesem 
Jahr eine Trafostation versetzt und neue Anschlüsse für das 
Museumszelt erstellt. Insgesamt sind es 16 ober- und drei
unterirdische Trafostationen sowie 43 Kilometer Kabel und 
mehr als 160 Speisepunkte, über die die SWM die rund 750
Abnehmer auf der Wiesn sicher und zuverlässig mit Strom

Das Team der SWM ist seit Wochen auf der Theresienwiese im Einsatz, 
zur Wiesn sogar rund um die Uhr.
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versorgen. Insgesamt verbrauchen Fahrgeschäfte, Festzelte, 
Schau- und Verkaufsbuden sowie die Wiesn-Beleuchtung 
rund drei Millionen Kilowattstunden – das entspricht dem Jah-
resstromverbrauch von 1.100 Haushalten oder rund 13 Pro-
zent des Münchner Tagesverbrauchs. Die benötigte Spitzen-
leistung ist vergleichbar mit der einer Kleinstadt mit rund 
21.000 Einwohnern. 

M-Ökostrom sorgt auf der Wiesn für Licht
Die Wiesn kann sich sehen lassen, auch in punkto Nachhal-
tigkeit. Die Wiesn bezieht auch heuer wieder zu 100 % Öko-
strom von den SWM und spart damit rund 1300 Tonnen. CO2.
Die Festleitung geht bereits seit dem Jahr 2000 mit gutem 
Beispiel voran: Alle öffentlichen Bereiche, Wiesn-Straßen und 
öffentlichen Toiletten werden mit Ökostrom der SWM ver-
sorgt. 60 Prozent der Schausteller, Marktkaufleute und Fest-
wirte haben sich darüber hinaus für „M-Ökoaktiv“ entschieden 
und leisten durch einen freiwilligen Aufpreis einen Beitrag 
zum weiteren Ausbau der regenerativen Stromerzeugung. 

Umweltschonend Kochen und Heizen mit M-Ökogas
Neben M-Ökostrom erhalten alle gastronomischen Betriebe 
auch M-Ökogas wodurch weitere 500 Tonnen CO2 eingespart 
werden können. 

Für die sichere Versorgung der Festzelte und Betriebe mit M-
Ökogas haben die SWM auf der Theresienwiese ein eigenes 
Leitungsnetz von rund vier Kilometern Länge verlegt. Damit 
kann der gesamte Bedarf für Kochen, Braten und Warmwas-
serbereitung gedeckt werden. Auch die Gartenheizungen 
sämtlicher Festzelte werden über diese Leitungen mit der 
umweltschonenden Energie beliefert. Insgesamt 180.000 Ku-
bikmeter Erdgas werden die rund 55 gastronomischen Be-
triebe auf der diesjährigen Wiesn benötigen. Mit dieser Men-
ge könnten 85 Einfamilienhäuser ein Jahr lang ihren Bedarf 
für Heizung und Warmwasserbereitung decken. Das Festzelt 
Tradition und das Herzkasperlzelt auf der „Oiden Wiesn“
werden über eigens erstellte Anschlussleitungen versorgt.

Quellfrisches Trinkwasser für die Wiesn
Mit dem Bier kann es das Münchner Trinkwasser zumindest 
auf dem Oktoberfest nicht aufnehmen; dennoch werden auch 
dieses Jahr wieder rund 120 Millionen Liter des quellfrischen 
Naturprodukts zu Bierzelten, Ausstellern und Fahrgeschäften
fließen. Das entspricht fast einem Drittel des durchschnittli-
chen Tagesbedarfs der Landeshauptstadt mit 320 Millionen 
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Litern. Die Qualität des gelieferten Trinkwassers wird von den 
SWM durch eine Vielzahl von Proben permanent kontrolliert. 
Das SWM Wasserversorgungsnetz auf der Theresienwiese 
ist rund zehn Kilometer lang, dazu kommen rund sieben Ki-
lometer fest verlegter Anschlussleitungen. Um auch die „Oide
Wiesn“ mit frischem Trinkwasser zu versorgen, wurden dort 
viele neue Anschlüsse erstellt oder bestehende verstärkt. Für 
den Brandschutz sind auf der Theresienwiese eigens 81 Hyd-
ranten installiert, die auch aus dem SWM Versorgungsnetz 
gespeist werden.

Die SWM wünschen allen Besuchern eine fröhliche und 
friedliche Wiesn 2013!

Hinweis: Das Foto kann unter www.swm.de/presse herun-
tergeladen werden.

Fernwärmeprojekt Laimer Unterführung:
Vollsperrung ab 12. September aufgehoben

(11.9.2013) Um vor der Heizperiode einen Schaden an einer 
Fernwärmeleitung beheben zu können, musste die Laimer 
Unterführung in den Sommerferien für den Verkehr gesperrt 
werden. Die SWM haben die Arbeiten bis auf einige Restar-
beiten fristgerecht abgeschlossen. Die Laimer Unterführung 
kann ab Donnerstag, 12. September, wieder zweispurig für 
den Verkehr freigegeben werden.

Die Restarbeiten werden auf beiden Seiten der Unterführung 
in Baugruben ausgeführt, die neben der Fahrbahn, im Süden 
aber teilweise auch in der Fahrbahn liegen. Der in der Fahr-
bahn liegende Teil wird mit Stahlplatten abgedeckt und as-
phaltiert. Für den Rückbau der verbleibenden Baugrube und 
die endgültige Wiederherstellung der Fahrbahn ist in den 
Herbstferien eine weitere Vollsperrung der Laimer Unterfüh-
rung notwendig. Die Sperrung wird am 26. Oktober eingerich-
tet und am 2. November wieder aufgehoben. 
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Streetlife-Festival / Corso Leopold:
� MVG präsentiert App „MVG Fahrinfo München“
� 10 MVG-Buslinien werden teilweise umgeleitet

Die MVG-App „MVG Fahrinfo München“ hat am Wochenende einen gro-
ßen Auftritt auf der Leopoldstraße: Die MVG präsentiert die App in einem 
eigenen Infozelt im Rahmen von Streetlife-Festival und Corso Leopold. 
Fahrgäste haben dort die Möglichkeit, sich über die Funktionalitäten der 
„MVG Fahrinfo München“ zu informieren und die App auszuprobieren. Die 
Anwendung bietet unter anderem eine komfortable Fahrplanauskunft 
samt Echtzeitdaten von „MVG live“ und ermöglicht das Auffinden von Hal-
testellen mittels Karte und Satellit. Sie enthält den MVG-Störungsticker 
und verschiedene Netzpläne. Viele Funktionen lassen sich auf den per-
sönlichen Bedarf anpassen. Ab 15. Dezember kann man über die App 
außerdem Fahrscheine kaufen – dann startet das HandyTicket.

Wegen der Veranstaltung kommt es in Schwabing auch zu Behinderun-
gen im Busverkehr. Zehn MVG-Buslinien müssen am kommenden Wo-
chenende umgeleitet werden – von Samstag, 14. September (ca. 11 Uhr) 
bis Montag, 16. September (ca. 1 Uhr):

� MetroBus 53: Die Linie beginnt und endet in Schwabing am Scheid-
platz statt an der Münchner Freiheit. Richtung Aidenbachstraße entfal-
len zudem die Haltestellen Hohenzollernstraße und Friedrichstraße,
Richtung Münchner Freiheit die Haltestellen Pündterplatz und Bis-
marckstraße.

� MetroBus 54: Die Busse werden ebenfalls weiträumig zum Scheid-
platz umgeleitet. Alle Haltestelle zwischen Münchner Freiheit und Chi-
nesischer Turm entfallen, die Haltestellen Hirschauer Straße und Am 
Tucherpark werden anders bedient als gewohnt (bitte Aushänge be-
achten). Alle Haltestellen auf der Umleitungsstrecke (Isarring) werden 
mitbedient.
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� StadtBus 100 (MVG Museenlinie): Es erfolgt eine Umleitung durch 
den Altstadttunnel. Die Haltestellen Von-der-Tann-Straße, Odeons-
platz, Oskar-von-Miller-Ring und Amalienstraße können nicht bedient 
werden. Die Haltestelle Königinstraße entfällt Richtung Ostbahnhof.
Wegen des Kunstareal-Festes wird am Sonntag zusätzlich die Halte-
stelle Pinakotheken in Fahrtrichtung Ostbahnhof von der Gabelsber-
gerstraße in die Brienner Straße (am Karolinenplatz) verlegt.

� StadtBus 142: Die Haltestelle Münchner Freiheit entfällt.
� StadtBus 144: Diese Linie wird zwischen Kurfürstenplatz und Pots-

damer Straße über Bonner Platz (hier auch Ersatzhaltestelle) umgelei-
tet. Die Haltestellen Pündterplatz, Bismarckstraße, Münchner Freiheit, 
Hohenzollernstraße und Friedrichstraße können nicht bedient werden.

� StadtBus 154: Die Busse umfahren die Leopoldstraße über Franz-
Joseph- und Nordendstraße. Diese Haltestellen entfallen: Georgen-
straße, Universität, Türkenstraße (jeweils beide Fahrtrichtungen) und 
Schellingstraße (Richtung Bruno-Walter-Ring).

� NachtBus: Die NachtBus-Linien N40 und N41 können den Abschnitt 
Hohenzollernstraße – Odeonsplatz in der Nacht von Samstag auf 
Sonntag nicht bedienen. Beim NachtBus N43/N44 (Ringlinie) entfällt 
der Abschnitt zwischen Kurfürstenplatz (N43) bzw. Friedrichstraße 
(N44) und Münchner Freiheit.

Die MVG informiert ihre Fahrgäste unter anderem mit Aushängen über die 
Einschränkungen.

Gärtnerplatz: Umleitung wegen Straßenfest 
am Samstag, 14. September

Wegen eines Straßenfestes können die MetroBus-Linien 52 und 62 am 
Samstag, 14. September ganztägig nicht zum Gärtnerplatz fahren. Die 
dortige Haltestelle entfällt daher. Die Haltestelle Baaderstraße wird an die 
Erhardtstraße bzw. Corneliusbrücke verlegt. Die Busse umfahren den 
gesperrten Bereich via Fraunhoferstraße. Die Münchner Verkehrsgesell-
schaft (MVG) informiert ihre Fahrgäste unter anderem mit Aushängen 
über die Umleitung.
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Das offene Bein – Ursachen und Behandlung

Dermatologische Vortragsreihe
am Dienstag, 17. September 2013, um 14.30 Uhr
in der Klinik Thalkirchner Straße, Aufenthaltsraum in der zweiten Etage

München, 10. September 2013. In der „Dermatologischen Vortragsreihe“ der Klinik
Thalkirchner Straße informiert Dr. Stephanie Steckmeier am Dienstag, 17.
September, um 14.30 Uhr, über das offene Bein, ein Geschwür am Unterschenkel. In
ihrem Vortag erklärt die Fachärztin für Haut- und Geschlechtskrankheiten das
Krankheitsbild und die häufigsten Ursachen näher. Dabei geht sie auch auf
begleitende Risikofaktoren ein und stellt Möglichkeiten der Früherkennung und
Behandlung vor.

Die Veranstaltung findet im Aufenthaltsraum in der zweiten Etage der
dermatologischen Klinik an der Thalkirchner Straße 48 statt. Der Eintritt ist frei, eine
Anmeldung nicht erforderlich.

Beim offenen Bein, medizinisch auch als Ulcus cruris bezeichnet, handelt es sich um
eine offene, meist nässende Wunde am Unterschenkel, die über lange Zeit nicht
abheilt. Betroffen sind vor allem ältere Menschen, die durch verschiedene
Grunderkrankungen vorbelastet sind. Häufigste Ursache sind Störungen des
venösen Blutkreislaufes, vor allem Krampfadern. Die mangelnde Durchblutung des
Gewebes ist auch ein Grund für die schlechte Heilungstendenz. Doch auch Tumore
oder Infektions- und Systemerkrankungen können die Entstehung eines
Beingeschwürs begünstigen. Allein in Deutschland leiden über eine Million Menschen
an einem offenen Bein.

Klinikkontakt:
Silke Meinecke, Competence Center Qualitätsmanagement
Telefon: (089) 5147-6407, Telefax: (089) 5147-6408
E-Mail: Silke.Meinecke@klinikum-muenchen.de

Die dermatologische Fachklinik in der Thalkirchner Straße ist – neben den Klinika Bogenhausen,
Harlaching, Neuperlach und Schwabing – einer von fünf Standorten des Städtischen Klinikums München.
Der Klinikverbund versorgt jährlich rund 160.000 Menschen, davon etwa 90 Prozent vollstationär, und
verfügt über mehr als 3.600 Betten sowie teilstationäre Behandlungsplätze. Gut 80 Prozent der etwa 8.000
Beschäftigten aus über 80 Ländern sind im ärztlichen oder pflegerischen Bereich tätig.



Presse-Einladung

„Action!Kidz“ und Claudia Kleinert putzen 
Hellabrunns Erdmännchengehege  

Mit prominenter Unterstützung machen „Action!Kidz“ aus München auf die Ausbeutung von 
Kindern durch Kinderarbeit aufmerksam. Gemeinsam mit Wetterexpertin Claudia Kleinert 
säubern Grundschüler aus Neuperlach mit Schwamm und Besen das Gehege der 
Erdmännchen in der Giraffensavanne des Tierparks Hellabrunn. Damit greifen sie ein 
ernstes Thema auf: Farmer in Äthiopien „mieten“ oder „kaufen“ Kinder und Jugendliche, um 
sie bis zu zwölf Stunden täglich auf Feldern schuften zu lassen. 

Zum Presse- und Fototermin mit Claudia Kleinert, Action!Kidz und Zoodirektor Dr. Andreas 
Knieriem laden wir Sie recht herzlich ein am: 

Dienstag, 17. September 2013 um 11 Uhr 
Treffpunkt: Flamingo-Eingang, Tierpark Hellabrunn 

München, den 12.09.2013 

Weitere Informationen: 
Verena Wiemann 
Presse/Marketing 
Münchener Tierpark Hellabrunn AG 
Tierparkstr. 30, 81543 München 
Tel: +49(0)89 / 62 50 8-718 
Fax: +49(0)89 / 62 50 8-52 
E-Mail: wiemann@tierpark-hellabrunn.de 
Website: www.tierpark-hellabrunn.de 
www.facebook.com/tierparkhellabrunn 

Münchener Tierpark Hellabrunn AG 
Vorsitzende des Aufsichtrates: 
Christine Strobl, 2. Bürgermeisterin 
Vorstand: 
Dr. Andreas Knieriem 
Eingetragen in das Handelsregister 
des Amtsgerichts München, HRB 42030 
UST-IdNr.: DE 129 521 751 

Kontakt Kindernothilfe / Action Kidz: 

Christian Herrmanny, stellv. Pressesprecher Kindernothilfe, Tel. 0203/7899-242, Handy 0178/2329667 

Anne Siegmund, Action!Kidz-Koordination Berlin, Tel. 030/29 77 24 30, Handy 0172/6336985 
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